
<tfgr W

ZlSrrhemer
(Zugleich Anzeiger

AN eta NnLechalttrngs-BeilKge in jeder femiet

" _ SSSSSSSBSSäö

für den Maingau.)
und Samstags Las illustr. Witzblatt„Seifenblase»

NÄ'STKy gaafe.-.B*^
PFKnSjESis « tft HeinrichK.x«ir »«ch, MiKhÄM»

iiMmwwao»»iwE><wr *(

?«M 91.

Vom Weltkrieg.
«lichtt AesbMI.

WT6 Großes Hauptquartier , 4. August.
Westlicher Kriegsschauplatz:

Nichts neues.
Oestlicher Kriegsschauplatz:

In der Verfolgung des weichenden Gegners erreichten
Uere Truppen gestern die Gegend von Kupischki(östlich
^iewiez.)

Nördlich von Lomza wurden die Russen in die vor-
Ê obene Verteidigungsstellung der Festung zurückge-
, Ost-, und westpreutzifche Regimenter nahmen die noch

Feldbefestigungen geschützten Rarew -Uebergänge
S  Oftrolenka nach heftigstem Widerstand, Mehrere
fasend Russen wurden gefangen genommen, 19 Ma-
^Nengewehre erbeutet. Auch hier ist die Verfolgung
genommen.

R Nor Warschau wurden die Russen aus der Blonie-
Mung in die äußere Fortlinie geworfen. Die Armee
^ Prinzen Leopold von Bayern befindet sich im An-
aCln auf die Festung.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
> Bei den über die Weichsel vorgedrungenen deutschen
^ilen der Armee des Generalobersten von Woyrsch
I"nmt der Angriff seinen Fortgang ; die österreichisch-
Marischen Truppen dieser Armee sind im Besitz des
Mteiles der Festung Jwangorod bis zur Weichsel.
- Gegenüber den verbündeten Armeen des General-
/-. 'Uarschalls von Mackensen versucht der Feind auch

^ern ; die Verfolgung zum Stehen zu bringen. Er
bei Lonczna nordöstlich von Cholm und westlich

^ Bug erneut geschlagen. Seit heute früh ist der ge-
Sene Feind im Rückzug zwischen Weichsel und Bug

Egemein nördlicher Richtung. Auch bei und südlich
am Bug weicht der Gegner.

Oberste Heeresleitung.

«SlrnleMer Äismus“.
Petersburg , 4. Aug. (Tel ., Ctr. Bin .)

. $ er russische amtliche Regierungsbote , der sich sonst

des

Donnerstag, de« 5. AM 1915. 19. MW«».

Eine«tue Friedensnklim des Mts.
Genf, 1. Aug. Wie die „Ag. Fournier « von einer

hohen Persönlichkeit des Vatikans erfährt, gedenkt der
Papst Ende September, spätestens in den ersten Okto¬
bertagen, ein großes Konsistorium einzuberufen, zu dem
er alle italienischen und ausländigen Mitglieder des
Heiligen Kollegiums einladen wird. Es handelt sich
hierbei um eine weitere Friedensaktion des Papstes.

^ ^ eigentlichen militärischen Auslassungen nicht befaßt,
^ffentlicht einen langen hochamtlichen Aussatz, der

zum Nachdruck in sämtlichen amtlichen Eouverne-
x̂ tszeitungen bestimmt ist. Das Amtsblatt schreibt,

Man den strategischen Fetischismus endgültig alls¬
ten möge. Es sei schon längst beschlossen gewesen.

Man im Falle eines Krieges mit Deutschland Polen
?sgeben wolle, um die Hauptschlacht bei Brest-Lttowsk
^ liefern. Die derzeitige Lage sei der von 1812 ähnlich

die Aufgabe von Wladimir -Wolynsky und der Ruck-
U hinter die Weichsel selbst mit Ausnahme der Punkte,
C Militärische Bedeutung haben, würden erst Rußland

Eine „günstige Lage" bringen.

Ser neue deiilNe Limes.
... '.New York Times " schreibt: Die deutschen Schützen¬
den in Belgien und Frankreich von der Nordsee bis
t\l Schweiz bilden tatsächlich eine neue Westgrenze
Stscheir Reiches nach Art des römischen , ümes _
lÄis «. Dieser bewährte sich lange Zeit als wirk¬
et Zollschranke und zur Abwehr von kleinen Trupps
a,,Mender Barbaren , mußte aber gegen 250 n. Ehr.
xMegeben werden, da er sich für die Abwehr größerer
Astender Massen als nicht ausreichend erwies. Die
brache des Limes-Grundsatzes liegt in der Tatsache
gründet , daß die Verteidiger in einer nur dünnen

über die ganze Ausdehnung des Grabenwalles
Neilt werden müssen. Die Chinesen, die mit ihrer

fotzen Mauer " sich eine Art von Limes schufen, er¬
sten diese Schwäche und errichteten hinter der ersten
W le  größere befestigte Lager , aus denen stärkere Trup-
î ^ assen an die bedrohten Punkte gezogen werden
d ü̂ten. Die Strategen späterer Jahrzehnte bis in das
^Mzehnte hinein verwarfen den Limes als Grenzschutz

griffen zum System der befestigten Einzelplätze,
toi5 denen große Feldheere zum Grenzschutz vorgehen
te-nWen. Erst in neuester Zeit hat die höchst verfeiner¬
en Arbeit des deutschen Eeneralstabes erwiesen, daß die
Schmelzung der beiden Verfahren — Limes und
^Kung _ den wirksamsten Grenzschutz darstellt.

Lskales unÄ vSR Nah u. Fern.
Flörsheim a. M ., den 5. August 1915.

a Infolge „ganz besonderer Verdienste um das
Vaterland "^ wie es in dem betreffenden Dekret heißt,
wurde der Reservist Fritz Bauer , Sohn des Sslters-
wafserfabrikanten Jakob Bauer , von hier, zum Unter¬
offizier befördert. Unteroffizier Fritz Bauer stand am
4. August ein 2ahr im Feld , gegenwärtig ist er in
Brüssel. Die erhaltene Auszeichnung ist umso bemerkens¬
werter als Bauer , ohne vorher Gefreiter zu sein, direkt
zum Unteroffizier befördert wurde. Wir gratulieren und
wünschen baldige siegreiche Heimkehr,

Wnenlchmt nls Siegeszelten.
Die schöne Sitte , die Erfolge unserer tapferen Trup¬

pen, die nun seit einem Jahr draußen vor dem Feinde
stehen und ihr Bestes einsetzen, um Reich und Heimat
um Haus und Herd vor dem Feinde zu schützen, durch
Flaggenschmuck daheim dankbaren Herzens mitzufeiern
ist in der letzten Zeit wie man leider mehrfach beobach¬
ten konnte, in eine gewisse Lauheit umgeschlagen. Die¬
se vertrügt sich gerade in diesen Tagen , wo sich die An¬
ordnung der Mobilmachung fährt , am allerwemgsten
mit den Gefühlen, die unsere unbesiegten Heere beglei¬
ten müssen, sollen sie die zur Fortsetzung ihres siegreichen
Kampfes unbedingt nötige materielle und moralische
Stütze von der Heimat aus finden. Ein jeder Erfolg
unserer tapferen Feldgrauen sollte in den Herzen der
Daheimgebliebenen ein freudiges Echo wecken, dessen
Stärke sich nicht nach der Größe der Zahl der gefange¬
nen und Geschütze richten darf.

So wie die Frische unserer Truppen ein wertvolles
Gut ist, so sollen auch wir der Gefahr der Abstumpfung
durch eine unerfreuliche Lauheit entgegenwirken, die sich
schließlich in der kümmerlichen Beteiligung am Flaggen¬
schmuck zeigt, wie er letzthin öfter zu sehen war.

Das soll anders werden, möge unser Wille mit> em
Eintritt in das zweite Kriegsjahr sein. Wir
wollen uns in der Heimat an der Siegesfreude betei¬
ligen, unseren Streitern zur Ehre, uns selbst zur Erhe¬
bung. Wer im Zweifel ist, ob bei einer Siegesnachricht
Flagenschmuck angebracht ist oder nicht, der werfe einen
Blick aus die öffentlichen Gebäude, die mit dem Aufzre-
hen der Fahnen die Losung geben. Und ebenso beachte
man das Beispiel dieser Gebäude bei dem Einziehen
der Fahnen deren mehrtägiges Hängenlassen unerwünscht
und falsch ist.

Wir stehen heute in reifenden Ereignissen im Osten
die zur Entscheidung werden sollen. Umsomehr ist es
unsere Pflicht, die Leistungen unserer Truppen mit war¬
mem Interesse zu verfolgen und im Herzen gerüstet zu
sein auf die Siege, die wir alle von der jetzigen Kriegs¬
lage erhoffen. Dann aber wollen wir einmütig in Dank
und Freude fein und der Siegesruf der Truppen soll
hier in der Heimat den Wiederhall finden in dem andern:
Fahnen heraus!

l Der Wert des Zeitungsinserates . Am Dienstag
brachte unsere Zeitung ein Inserat , daß von hies. Per¬
son eine Brosche, wertvolles Andenken aus Lourdes, ver¬
loren gegegangen sei. Noch am selben Tage stellte sich der
ehrliche Finder ein und lieferte das Stück ab. Dieses
wurde der Eigentümerin zugestellt, die natürlich hoch er¬
freut war.

* Vom Main , 3. Aug. Wert der Weinberge. Ein
in der Gemarkung Haßfurt gelegener Weinberg des
Privatiers Neuburger, der vor zehn Jahren einen Wert
von 600 Mark hatte , ging um den Preis von 5 (fünf)
Mark in den Besitz des Briefträgers Wagenhüuser in
Würzburg über

* Rüsfelsheim, 4. Aug. Jubiläum . Vorgestern feierte
der Obermeister Georg ' Klingelhöfer sein 50jähriges
Dienstjubiläum bei der Firma Opel in Rüsselsheim.
Herr Klingelhöfer trat als erster Lehrjunge dort ein
und hat den Riesenaufschwung des Werkes in allen
Teilen miterlebt. Der Jubilar wurde von allen Seiten
geehrt und beschenkt.

BemnMkell.
1. Zehn Blätter , von der Blüte;
Der Rose liegen zur Erd.
Zwei hängen noch am Kelche.
Kaum noch des Blühens wert!
Doch sollen sie noch hängen.
Bis daß sie keine Kraft
Und hin ihr Lebenssaft.
Will sie drum nicht verdrängen. —
2. Zehn Wochen sind verstrichen,
Sah ich am Rosenstrauch;
Die ersten Knospen springen;
Befreit vom Windeshauch.
Drauf fing er an zu grünen;
Und schüchtern sich auch zeigt:
Die Blüte die entweicht.
Die will dem Schönen dienen.
3. Zehn Tage sind vorüber,
Spürt ich den ersten Duft.
Zehn mal hats sechs geschlagen,
Als ich sie abgerupft.
Ich stellte sie ins Zimmer
Wohl in ein Wasserglas;
Bis sie mit ward nun das,
Wo sie ja fiel in Trümmer.
4. Bald ist sie abgestorben;
Ihr ward ein Ziel gesetzt.
Die Ros' hat ausgelitten;
Sie wird nicht mehr verletzt.
Grad' sinkt zur Erde nieder,
Jetzt schon das elfte Blatt.
Leer wird's an feiner Statt.
Die Schönheit kehrt nie wieder.
5. Vergänglich ist das Leben
gleich dieser schönen Ros'
kein Mensch auch kann es wehren,
Ein jeden trifft das Los.
Es wehrt nur kurze Zeiten.
Wenn du in voller Blüt ' .
Bis daß die Frucht geriet.
Schnell mutzt du es dann meiden.
6. Die Pracht die sank zu Boden,
Rur etwas jetzt noch steht.
Das keinem fiel ins Äuge.
Es nicht so schnell vergeht.
Drum schätze nicht was glänzet.
Und achte du den Kern.
Von ihm das Rechte lern'.
Es dir dein Fehl ergänzet.
7. Wie schnell die Pracht vergangen,
Kurz hat sie mich erfreut.
Ist nun vorbeigestrichen
Vom Sonntag bis auf heull.
Der unscheinbare, grüne
Der Stengel und die Frucht.
Die hielten Stand der Wucht
Des zeitlichen Vergehens . —

Frankfurt a. M .—Rödelheim ! den 4. Juni 1915.
Willy Götz

MinnMiuno.
Das hiesige Raifeisenlagerhaus ist wegen Ueberfüllung

bis auf weiteres nicht mehr in der Lage Frucht anzu¬
nehmen. Vis zur Veröffentlichung der Wiederannahme
von Getreide ersuche ich, von der Anlieferung Abstand
zu nehmen.

Flörsheim , den 4. August 1915.
Der Bürgermeister Lauck.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag Vk  Uhr Amt z. E. d. allerh. Herzens Jesu.
■3am«taa, 6>/2 Uhr Amt für Jakob Matth. Mohr.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 8. August 1915.

Beginn des Gottesdienstes nachmittags 2 Uhr.
Israelitischer Gottesdienst.

Samstag , den 7. August.
Vorabendgottesdienst 7 Uhr 20 Min.
Morgengottesdienst 8 Uhr 30 Min.
Nachmittagsgottesdienst 4 Uhr 06 Min.
Sabbatausgang 8 Uhr 50 Min.

Vereins-Nachrichten.
Turnverein von 1861. Die Turnstunden finden wieder regelmäßig

Dienstags und Freitags auf dem Turnplatz abends8 Uhr statt



Buti cksgen offen fchaft.
Ein erbebender Anblick in diesem Welt¬

kriege ist die unverbrüchlich enge Bundes¬
genossenschaft. mit der Deutschland, Österreich-
Ungarn und die Türkei den ungeheuren
Kampf durchfechten. Sogenannte Koaiitious-
kriege bat man non jeher als wenig glücllich
betrachtet. Geht's gut. so nimmt jeder der
Verbündeten das alleinige Verdienst daran
für sich in Anspruch, geht's schief, ist jedesmal
der andere daran schuld. Vor allem aber ist
es undenkbar, daß bei einem Angriffs- und
Eroberungskrieg mehrere verbündete Mächte
gemeinsam auf ein Ziel vormarjchieren
könnten. Es gibt da eben kein ganz gemein¬
sames Ziel ; denn jeder der Verbündeten wird
bald seine Sonderwünsche verfolgen, auf ihre
Durchführung seine Haupttraft legen und
seine Bundesgenossen mit Mißtrauen be¬
trachten. die genau dasselbe tun. Was unseren
Bundesgenossen und uns das gewaltige
moralische Übergewicht gibt, ist der Umstand,
daß wir in der Verteidigung wirklich um das»
selbe Ziel kämpfen — um ihren Bestand.
Gemeinsame Not in gegenseitiger Treue ge¬
tragen, keilet fester als hinterlistige Verträge,
«efchlossen auf Niederringung eines Gegners,
dem man seinen Fleiß und seinen Erfolg
neidet. Wo Neid die Triebfeder ist, wird Neid
sich auch gegen den Freund des Augenblickes
wenden. Die Augen des Neides schielen nach
rechts und nach links.

Längst haben es die Franzosen eingesehen.
daß sie töricht waren, als sie sich durch
Poincarös Eitelkeit in das von DelcassSs Ehr¬
geiz gehaltene Netz der Großsürsten unter Eng¬
lands heuchlerischemZureden hineintreiben
ließen. Frankreich blutet beute aus tausend
Wunden, England hat sich im Vergleich damit
nur einen kleinen Aderlaß gefallen lasten und
stöhnt mehr über die zwecklos verpufften
silbernen Kugeln als über die zwecklos ge-
opferlen Menschenleben. Das bittere Wort
des Russen, der da sagte, England werde
tapfer kämpfen bis zum letzten Blutstropfen
des letzten Russen, ist in französischer Lesart
in Paris längst geflügeltes Wort. Die
Franzosen empören sich über »das große
Maul der Engländer ", die aus jeder
halbwegs geglückten englischen Plänkelei den
„größten Sieg der Weltgeschichte" machen und
hören, mit vorläufig in der Tasche geballter
Faust, wie die englischen Soldaten in den
Kaffeehäusern an der Seine behaupten, die
Engländer, allein die Engländer, hätten Paris
vor den Deutschen gerettet ! Die Franzo 'en
schelten: Frankreich hat an der Westfront ein
Mistionendeer. England, das an Einwohner¬
zahl dem Bundesgenossen überlegen ist, ver¬
teidigt mit 200000 Mann den Nordfetzen der
Riesenkampiesjront. Im Grunde genommen
eigentlich nur Calais , das es schon sozusagen
als englischen Besitz betrachtet. „Mit dem
Herzen ist kein Franzose mehr auf seiten der
Engländer, nur einer bitteren Notwendigkeit
folgend", durste vor kurzem ein französisches
Blatt schreiben.

Und die Russen? Wie Peitschenhiebe über
den Rücken eines Hörigen sausen die Vor¬
würfe der Engländer von der Themse nach
Petrograd . Als Antwort erläßt die russische
Presse an England einen Ausruf, in dem sie
die bisher von England nach dem Festland
geschaffte Armee„einen Tropfen auf den heißen
Stein " nennt und der russische Botschafter in
Rom, Giers, soll dem Minister Sonnino über
die schweren Nachteile, die Rußland aus dem
Zusammenbruch desJsonzovorstoßes erwachsen,
wiederholt herbe Worte gejagt haben. Ob
sich England letzten Endes nicht schmunzelnd
die Hände reibt bei jeder Schwächung seines
asiatischen Mitbewerbers durch die deutschen
Waffen? Ob diese Erkenntnis nicht einmal
aujdämmern wird im Zarenreiche? MußRuß-
land nicht bald einsehen. daß England fast
nichts für die Sache der Verbündeten und
alles für sich selber tut ? Ist in Rußland doch
sogar die Frage ausgetaucht, ob England an
den Dardanellen ehrliches Spiel treibe. Was
opfert es denn da ? In der Hauptsache indifche
Truppen. Wird den Verbündeten nicht all¬
mählich Englands Tattit klar, die dahin geht,
hier wie immer, am Kriegsende als der am
wenigsten Geschwächte dazustehen? Wer sä ützt
heute England ? Etwa die Engländer ? Nein,
die Franzosen und Russen! i

Gleiches Mast.
6 ! Roman von A. L. L i n d n er.

(Fortsetzung.)

„Der Hochzcitsgäste? Jetzt schon?" lachte
Frau von Knoriing. »Sie scherzen, lieber
Freund ."

»Durchaus nicht." beteuerte Olden, »es ist
mein völliger Ernst. Falls Klara einver¬
standen ist. was ich hoffe, so sebe ich nicht
ein, weshalb wir nicht in vier Wochen sollten
Hochzeit machen können. Die Papiere sind
bald beschafft, dann hängen wir zwölf Tage
im Kasten, wie man zu sagen pflegt, und alles
ist erledigt."

»Lieber Prosestor. es hat mir zuweilen ge¬
schienen, als ob Sie wit dem bekannten
Tropfen demokratischen Ols gesalbt wären,
aber jetzt sehe ich. daß Sie sogar ein richtiger
roier Revoluiionür sind. Ich biite Ske, Sie
stellen ja alles auf den Kopf. Genießen Sie
erst einmal die Freuden des Brautstandes , ehe
sie nach mehr verlangen."

Olden verzog unter seinem. Schnurrbart ein
wenig die Lippen.

»Ich bin gewiß nicht undankbar," meinte
er, „aber der Brautstand ist doch gewisser¬
maßen nur ein Angeld auf ein kommendes
Besseres."

„Gedulden Sie sich immerhin noch ein
wenig, mein Freund, es kann Ihnen nicht
schaden," neckte sie.

»Ader gnädige Frau , jetzt scherzen Sie.
Wenn Sie wüßten, wie ich des einsamen
Lebens überdrüssig bin und wie sehr ich midi
«ach einer eigenen Häuslichkeit sehne. Ein

Wenn diese ErkennIniS bei den genas-
sübrten Verbündeten doch aus dem heutigen
Dämmerungszustand -ur vollen Klarheit sich
entwickeln möchte! Heute zeigen sich überall
lchon die leinen, aber tiefgehenden Sprünge in
dem künstlichen Bau der Entente und be¬
weisen. daß der Bau einer ganz großen Be¬
lastungsprobe kaum gewachsen sein dürite. Es
fehlt ihm der innere Halt. er wurde nicht aus
der Noiwendigkeitgeschaffen, sondern auS dem
Neide der Schlechten gegen den Besseren.
Deshalb lst es auch fast als eine geschichtliche
Notwendigkeit anzusehen, daß das falsche,
treulose Italien sich dem Neidbau anklebte.
Es paßte nicht in die Gesellschaft derer, die
das Notschwert in die Hand nahmen zum
Kamps auf Leben und Tod. Noischwert steht
gegen Neidschwert! Wo aber immer sich die
beiden gekreuzt haben, zerbrach das Schwert
in der Faust der Netdlinge.

Freilich, vorläufig muß ia der famose Bier¬
verbano noch die engste Gemeinschaft heucheln.
Vorläufig ist ja immer noch das vornehmste
— vielleicht das einzige gemeinsame — Ziel
in Rom, Petersburg . Paris und London die
Zerschmetterung Deutschlands. Erst weitere
Schläge der deutschen Waffen werden dazu
beitiagen, daß die Verbündeten einander das
wahre Gesicht zeigen und daß vor allem Eng¬
land von seinen Söldnern in seiner ganzen
nackten Selbstsucht und Habgier erkannt wird.
Der Fluch Belgiens, die Verachtung Frank¬
reichs und der Haß Rußlands sind der perfiden
Regierung Albions sicher. Und nur Italien
wird als Gesinnungsgenosse sich auch ferner
an England an sch ließen, wird sich ihm an¬
schließen müssen, weil es. von aller Welt ver¬
achtet. die Brosamen nehmen muß. die künftig
von Englands Tische fallen.

Schon heute , bei Beginn des zweiten
Kriegsjahres , zeigt sich deutlich, daß der Vier¬
oerband mit dem Abschluß des Krieges seine
Daieinsberechtigung verliert. Die »ich wie
Rouber zum Überfall verbanden, werden ein¬
ander verlassen, wenn - keine Beute zu verteilen
ist und wenn der Streit um die Tragung der
Kosten beginnt. So ist denn die Zeit, von
der unsere Feinde so unendlich viel erhofften,
unser bester Bundesgenosse geworden. Wir
können die Entwicklung der Dinge getrost er¬
warten . Hand in Hand mit unfern Bundes¬
genossen treten wir ein in das zweite Krtegs-
jahr, von dem wir den Sieg erhoffen, den
Steg , der uns die Gewähr schaffen soll, daß
künftig nie und nimmermehr ein Ubersall aut
uns geplant werden kann, gleich ienem. der
in den Äugusttagen 1914 unternommen
ward.

verschiedene ttriegsnachrichten.
Vondermil.Zeniurbehörde zugelassene Nachrichten.

Amerikanische Anerkennung.
Die Jahresrückblicke der amerikanischen

Blätter gestehen, wenn auch widerwillig, ein.
daß Deutschland und seine Verbündeten sich
allen Gegnern gewachsen gezeigt haben. Die
Blätter loben Frankreich, sind enttäuscht über
Rußland , beschönigen Englands Unvermögen
und erklären, dieses werde wahrscheinlich das
jetzt beginnende Kriegsjahr bester gestalten.
Den Besprechungen ist anzumerken, daß die
Achtung vor Deutschland außer¬
ordentlich  g e sti e g en ist.

*

Italienische Exvcdition nach Kleinasien?
Die .Basler Nachrichten' melden. Italien

habe wettere sechs Jahrgänge Marinereferven
einberuien. Die zu erwartende Expedition
gegen die Türkei  werde sich gegen Klein-
asien richten. Im Gegenlatz dazu wird aus
Lugano gemeldet, daß das italienische Kriegs-
prcsseburcau den neutralen Journaliuen mit-
geteut habe. Italien werde terne Kriegs¬
erklärung an die Türkei  richten.
Tripolis van den Italienern aufgcgcben.

Dem »Hamburger Frcmdenblait' wird aas
Luzern gemeldet: Der Handelsschiff-
fahrisvcrkehr von Sizilien noch
Tripolis ist eingestellt  worden. Zur
Ausnatimc der itaticntschcn Kolonie in
Tripolis sind am Freilag mehrere armierte
TrailSportdompfer ans Brindisi ansgelnufcn.

Halbamitich wird dazu in Italien bekannt-
gegeven: Die Araber, die unter der Fahne der

Junggesellendasein ist so erstaunlich unge¬
mütlich."

»Und doch haben Sie es länger ertragen,
als nötig gewesen wäre."

»Nun, ja, allerdings ; es fehlte mir bisher
eben am richtigen Antrieb, es au 'zugeben.
Klara. liebes Herz, jo tprich doch jür mich.
Du hast doch ein entscheidendes Wort in dieser
Sache."

Frau von Knorring hielt sich in komischem
Entsetzen die Hände vor die Ohren.

»Jetzt jange du nur auch an . Klärchen,
dann bin ich ja ganz verloren. Wo denken
Sie nur hin ! Wie kann man denn in vier
Wochen eine Aussteuer besorgen und Vorbe¬
reitungen treffen! Das geht ja gegen alles
Gesetz und Herkommen. Ich bin nun einmal
aus der gemächlichen, alten Zeit, die zu allem
gehörige Muße brauchte, bei Ihrem Tempo
gibt es ja nichts als Überstürzung und Unge¬
mütlichkeit."

»Verzeihung, das kann ich wirklich nicht
einsehen. das ist doch keine Naturnotwendigkeit.
In zwei Tagen läßt sich die ganze Wohnungs-
emr chtung bequem aussuchen, ein Tag für die
Wirtschaftseinricktung und so weiter, macht
drei Tage, bleiben noch volle drei und eine
halbe Woche für die Aussteuer, und ich sollte
denken, in dieser Zeit ließe sich die halbe Weit
ausiaufen ."

»Sie reden, wie ein Mann es versteht."
lächelte Frau von Knorring. Mein Himmel,
mir ist ja, als wäre ein Wirbelwind in meiner
friedlichen Behausung losgebrochen. Ganz
schwindelig könnte man werden, Nun, das
wird sich alles finden, wir haben ja demnächst
noch o!t Gelegenheit, darüber zu reden. Einst-

Sennssen schon srüher den Kampf begannen, sind
etwa 6000 Gewehre stark gewesen. Ihnen hatten
sich mindestens ebensooiele Aufständische an den
Grenzen der Provinz ziigêellt. Da auch die
Entwaffnung in der Provinz nie vollständig sein
tonnte, sind noch ans dem Süden Äusständllche
hinzugekommen. Aus der Eryträa Truppen herbei¬
zuholen, war nicht möglich, weil Gefahr von
Abessinien drohte und der Snezkanal gesperrt
werden konnte. So blieb nichts anderes übrig,
als sich auf die Küste zu beschränken,  um
die Souveränität über die Provinz aufrecht zu
erhalten. — Auch hier scheint nun Italien nichts
mehr zu hoffen.

*

Englands Verluste.
Bei den Besprechungen der Verluste, die

nach den Angaben des Premierministers
330 995 Mann bis zum 20.Juli betrugen, sagt die
Londoner .Nation ' : Das Schwerste ist nicht der
Verlust an sich selbst, sondern das Ver¬
hältnis . in dem er angewachsen  ist.
In den sieben Wochen, seit dem die letzten
Ziffern veröffentlicht worden sind, beträgt der
Zuwachs an Verlusten 59 397. der durchschnitt¬
liche wöchentliche Verlust also 8482. Nach
diesem Verhältnis dürften die Verluste in
einem Jahre 441000 betragen ' und auch hier
würde das Verhältnis sich allmählich steigern
mit der Zunahme unserer Streitkräste im
Felde. Auch bei den Verlusten kommt ein
Toter auf drei Verwundete,  und die
Vermißten, die wohl gefangen sein mögen,
sind ungemhr ebenso stark an Anzahl wie die
Gelöteten. Die Verluste andenDar-
danetten sind im Verhältnis zu
allen Opfern die heftigsten.

*

Ein japanisches Hilfskorps für Rußland?
Die Kopenhagener »Nationaltldende ' erfährt

aus Paris , daß ' die Entsendung eines
sapaurschen Hilfskorps von einer
halben Million Mann  fest beschlossene
Sache tei. Die japanischen Truppen würden über
Wladiwostok an die russische Front  ge¬
schafft werden. — Die englische Presse bespricht
die Meldungen dieser Art auch jetzt noch immer
zurückhaltend.

Oie Duma bat’s CCIort.
Wenn man nicht wüßte, daß Zar und Re¬

gierung schon ost dem Volke Versprechungen
von höchster Tragweite gemacht haben, wenn
— sie in der Klemme waren, so könnte man
den Tag des Zusammentritts des russischen
Parlaments als einen geichichilich denkwür¬
digen bezeichnen. Hat doch der Präsident in
seiner Begrüßungsansprache die Abgeordneten
aufgesordert, der Regierung den Weg dazu
zu zeigen, wie der Krieg zu einem guten
Ende geührt werde könne. Er bezeichnete
Änderungen in der augenblicklichen Ver¬
waltung als erforderlich. Damit weist der
Präsident der Duma eine Stelle an, die sie
bisher im russischen Versassungslebennicht ein¬
genommen hat . Sie übernimmt bis zu einem
gewissen Grade die Führung im Staatsieben.
Und jene Äußerungen sind um so bedeut¬
samer, als He schwerlich der Augenblicksein¬
gebung des Präsidenten entsprungen sind,
vielmehr nur der Niederschlag der zahlreichen
Vorbesprechungen sein dürfte, die in letzter
Zeit zwischen den maßgebenden Dumakreisen
und der Regierung stattgesunden baden. Wenn
Zar und Negierung sich jetzt dieser Macht¬
verschiebung lügen, so ist das in ihrem Be¬
dürfnis. die Verantwortung jür den weiteren
Fortgang des Krieges auf breitere Schultern
avzuschiedcn, wohl begründet.

Daß die Duma plötzlich die Mittel finden
soll, den Feind zu besiegen, wie Minister-
präsident Goremrikin sagte, ist für russische
Verhältnisse zumindest originell. Es klingt
gleichsam wie ein Schuldbekenntnis, wenn der
Minister iortiährh Der Krieg hat bewiesen,
daß wir . im Verhältnis zu den Anstrengungen
des Feindes . nicht genügend aui ihn vor¬
bereitet waren. Um des Feindes Herr zu
werden, müsten alle nationalen Kräfte ent¬
faltet werden. Die Regierung wird I inen nur
Gesetzentwürfe voriegen, die aus oen Krieg
Bezug haben, und auf diesem gegenwärtig am
wichtigsten Gebiet werden Sie ein weites
Feld der Betätigung haben. Es ist jetzt nicht
der Augenblick für Programmreden üoer die

weilen finde ich, daß ich drüben im Zimmer
noch einem notwendigen Brief zu schreiben
habe. Falls Sie mich dringend zu jprecr en
wünschen, bin ich jederzeit erreichbar." setzte
sie schelmisch hinzu, »ich denke aber, Siewerven
sich wohl ein Stündchen ohne mich behelfen
können."

Damit nickte sie dem Brautpaar heiter zu
und ging.

Als das Rascheln ihrer Seidenschleppeauf
dem Teppich des nächsten Zimmers ver¬
klang, trat Olden auf Klara zu. »Mein Lieb,"
sagte er baiblaut , indem er den Arm um sie
legte. »Was machte dich vorhin so schweig¬
sam ?"

Sie lehnte den Kopf an seine Schulter und
sah unler den langen Wimpern zu ihm aui.
»Was das war ? Dessen bin ich mir nicht
bewußt. Ich habe vielleicht um so mehr ge¬
dacht. Mir rst, als wäre all dies Neue, diese
so ganz veränderte Situation doch recht
plötzlich gekommen. Selbst an das Glück muß
man sich erst gewöhnen."

Sie war plötzlich wie ausgetauscht. ihre
sonstige Kälte und Zurückhaltung ganz dahin.
Jeder Blick, jede Bewegung fchien zu sagen:
»Da bin ick. nimm mich hin."

»O du Liebste, einzige —"
Fest presste er die schlanke Gestalt an sich

und ein Sturm leidenschaftlicher Zärtlichkeit
brauste über sie dahin. Endlich Uetz er sie.

»Verzeihung. Lieb." bat er, »war ich zu
stürmisch? Es ist deine eigene Schuld, warum
bist du so lieblich."

Sie sah lächelnd mit nervös zuckenden
Lippen zu ihm auf und strich sich mit der
freien Hand das Laar aus der Stirn.

Verbesserung der inneren russischen Zusiäkt^
in Friedenszeiten, eine Verbesserung, die n»
Ihrer Hilfe verwirklicht werden wird. . ,

Und dann kommt der Minister auf y*
Hauptsache: Der Köder für alle die Boll-
klassen, die man im heiligen Rußland niw
für zuverlässig hielt. Herr Goremrikin, oe
nach vor Beginn des Krieges das Vorhanden
sein einer polnischen Frage leugnete, leg
Wert daran !, gerade von dieser Frage jetzt**
sprechen. Sie kann, sagt er, offenbar in vollen
Umfange erst nach dem Kriege gelöst werden,
aber in diesen Tagen ist es wichtig, daß da»
polnische Volk weiß, daß seine künftige Orga
nisation endgültig und unwiderruflich em
schieden worden ist durch den Aufruf
Großiirrsten Oberbefehlshabers am Begin
des Krieges. Das polnische Volk, das ritteruw.
edel, treu und tapfer ist, verdient unve
grenzte Hochachtung. Heute hat mich de
Kaller beauftragt . Ihnen zu erklären, D0;’
Seine Majestät dem Ministerrat "
fohlen hat . Gesetzentwürfe auszuarbeiten. d>
Polen nach dem Kriege das Recht gewähren¬
frei sein nationales , soziales und wirtscha
liches Leben auf der Grundlage der Sew
ständigkeit unter dem Zepter des Kaisers vo
Rußland auszugestalten. Mit den Pole
haben die andern Nationalitäten (selbstve
stündlich!) des großen ungeheuren Rußlan
Beweis von ihrer Treue gegen das Vatertanv
abgelegt. Folglich muß unsere innere Ponw
durchdrungen sein von dem Grundsätze oe
Unparteilichkeit und des Wohlwollens 9e3e,J
über allen treuen russischen Bürgern otzn
Unterschied der Nationalität , des Glauben
und der Sprache. „ ..

Herr Goremrikin. erfüllt von Furcht vo
den anrückcnden Deutschen, vor den Polen un
vor dem inneren Feind , der ja die Stuno-
der Abrechnung gekommen wähnen konw'
stellt also nicht weniger in Aussicht, als
benssreiheit und Freiheit der politischen Um
zeugung. Meint er wirtlich, daß man w
über die Stunde der nationalen Begellterun
hinaus. in die er die Duma durch seine 0
schickten Worte versetzte, Glauben sche"^
wird ? Rußlands Volk, soweit es Kunde vo
diesen Worten erhält, wird ihre Bedentum
erst recht zu würdigen wissen, wenn es c
Rede des Kriegsministers dagegenhält.

Poliwanow , der den Kriegshetzer Sumv"
linow adgelöst hat. verschwieg den Bon-
Vertretern einen wesentlichen Teil der Wa»
heit, obwohl die Duma einberusen war ,. “
den wirtlichen Stand der Dinge zu erfahre ■
Was er aber, wenn auch verklausuliert, e>>
gesteht, genügt jedem denkenden Mensaieo-
»Durch die geschickten und hartnäckigen Vo
berertungen Deutschlands während vieiK
Jahren erzielte es in der Tat Ergebnisse. 0
es in militärischer Hinsicht über die ander
Länder stellt. In diesem Augenblick hat
Feind gegen uns ungewöhnlich große St"
kräfte zusammengezogen, die Schritt für Scm
das Gebiet des Militärbezirks von Warsctz"
umkreisen, dessen strategische Grenzlinien imm
den schwachen Punkt unserer westlichen
bitdetcn. Unter diesen Umständen werden - .
dem Feinde vielleicht einen Teil dieser Gegsss
überlassen und uns auf Stellungen zrirv
ziehen, wo unser Heer die WiederausnaUv
seiner Offensive vorbereiten kann. Dies
das Ende, das das 1812 erprobte Borget!
krönt. Wir werden vielleicht heute Warscsta.
dem Feinde überlassen, wie wir seinerze
Moskau räumten, um den schiießlichen •
zu sichern." , «

Poliwanow macht hier ein interessam
Geständnis. Man glaubt an eine Wiede
holung des Feldzuges non 1812, der JO*
Napoleon mit der Vernichtung seiner Arm
aus den Schneeseldern Rußlands endete. G>
es wirklich solche Wiederholung in der ^
schichte? Selbst wenn die siegreichen Armee
der Verbündeten dem weichenden Feinde 9
Herz des Landes folgen wollten, wird "
Technik des Jahres 1916 nicht ganz ande
Hillsmittel haben, als sie dem Korsen %
Verfügung standen? Poliwanows Trost 1
mager, und keine noch so schöne Rede
hinrcichen, die Wahrheit dauernd zu
schleiern. Jetzt hat die Duma das Wort.

mild
l0 '

Und da soll man nicht von Sinnen kommev-
setzte er hinzu. , . ».a

»Für solchen Sausewind hätte ick “L
nicht gehalten." flüsterte sie. noch halb atenuvst

»Du kennst mein Herz noch lange nia>'
lachte er übermütig. Ihm war so letchiöê •
zu Sinn , als wäre er wieder ein Sekundam •
Dann bog er ihren Kopf in die Höhe und
ihr tief in die Augen, sie glaubte den ^
bis ins Herz hinein zu fühlen.

„Und die Hochzeit?" raunte er dann o"v
an ihrem Ohr.

Sie schlug die Augen nieder. .
„Ich komme, sobald du willst," sagte ! '

„aber ich möchte dennoch auf Tantchen a (
mögliche Rücksicht nehmen. Sie hat es wo
um mich verdient, und mir zuliebe wirst
dich nach ihr richten, nicht wahr ?" ,

„Wenn es nicht anders sein kann, ia, au  ,
ich hoffe doch noch, sie meinen Wünschen *
gänglich zu machen. Wir Männer empstvo
in dem Stück etwas anderes als Ihr . ^ ,0
scheint, als sehntest du dich doch nicht gan»
sehr nach unserer Verelnigung wie ich." . m

„Im Punkte der kühnen Behauptungen >
Ihr Männer uns doch turmhoch überleg ’
sagte sie mit einer Schelmerei, die er he ^
zum erstenmal an ihr gewahrte, und die
bezaubernd stand. »Wie tanust du so QelL.it
wissen, was ich empfinde? Man hat ' ,{
immer gesagt, ich sei gar nicht so leiw1
kennen, und unsere Bekanntschaft ist erst a
Wochen alt."

»Neun Wochen," verbesserte er. f *
»Gut, neun Wochen, das bleibt fickt i#
»Die Liebe schärst unsere Einsicht

' Charaktere uin ein bedeutendes."



PsMkeke ftundfcbau.
England.

. * Die unabhängige englische Arbeiterpartei
vat in einer Versammlung in Keswick be¬
schlossen. im Herbst einen großen
Feldzug  im ganzen Lande abzuhalten , um
?,e  Haltung der Partei über den Krieg be»
Mntzugeben und den Wunsch zu wiederholen,
»»ß die Regierung bekanntgebe , unter
Elchen Bedingungen sie Frieden
ichließen  würde , und daß wirtschattliche
Und Arbeiterfragen nach dem Frieden auf
iozialtstischer Grundlage gelöst werden.
. * Wie die .Köln . Ztg .' meldet , berichtet der
'» San Franztskoerscheinende .Call ' folgendes
von einem neuen indischen Aut st and:
.̂ cr Herausgeber eines Hindublattes und
Leiter der revolutionären Hindubewegung in
Amerika. Chandra , hat Briefe aus Indien er¬
halten. nach denen Anfang Mai eine
Regelrechte  Schlacht vier Meilen von
Kalkutta  zwischen englischen Truppen und
Mrührerischen Hindus stattgesunden hat . Amt-
ache englische Berichte geben das Ereignis zu
Und erwähnen schwere Verluste auf
Heiden Seiten.  Chandra fügte hin -u.
Uß er von fortgesetzten Unruhen in Delhi,
ltoona und an der Grenze Kunde erhalte , die
hvn der englischen Zensur der Außenwelt vor-
euthalten werden.

Italien.
. " Wie die .Agence Fourniere ' von einer
Höheren Persönlichkeit des Vatikans erfährt,
gedenkt der Pap st Ende September.
iPäteftenS in den ersten Oktobertagen , ein
Floßes Konsistorium  einzuberufen , zu
vern er alle italienischen und ausländischen
-antglieder des Heiligen Kollegiums einladen
»»rd. Es handelt sich hierbei um eine
^eitere Friedensaktion  des Papstes.

Schweiz.
. * Angesichts der sich steigernden Entwer¬
tung der italienischen Währung
Sftbot die Negierung des Kantons Tessin den
"samten bei Strafe , ihr Gehalt in italie-
Uches Geld umzuwechseln . Kausmännische
Steinigungen des Kantons beantragten beim
"undesrat . nach dem Kriege das in Tessin
Mlarnende italienische Geld einzuziehen , nach
Lasten zurückzusenven und dann den Umlauf
Ns italienischen Geldes über¬
haupt zu verbieten.

Nnstland.
.̂ ' Die  polnischen Blätter geben nach der

Kankf . Ztg .' einen Geheimerlatz  des
Mheren russischen Ministers des Innern
Aaklakow wieder , wonach alle russischen
Versprechungen für die Polen  und
Nch das bekannte Manifest des Großfürsten
Aikolat Nikolajewitsch als null und
Wichtig bezeichnet  werden . Die Zusage
Ns Großfürsten hätte sich nicht auf Kongreß-
llolen bezogen , sondern nur aus jene polnischen
Jebiete . die der Groffürst während des
Sieges erobern werde . Bevor dies nicht ge-
'Aetzkn sei, werde keine Änderung in den
^chtlichen politischen Zuständen des Weichsel-
^bietes eintreten.

Valkaiistaatcn.
^ * Der .Temps ' erfährt aus diplomatischer
"Uelle. daß das türkisch-bulgarische Abkommen
^ve wohlwollende llteutralität Bul¬
gariens biszum Kriegsende  vorsehe.
. ' Ein in ganz Griechenland ver¬
leiteter Aufruf des englischen
^ilitär - Attachees  in Athen bezweät
Mer den verlockendsten Bedingungen die
A.nWerbung griechischerReierve-
?lfiziere  für die Dardanellen -Operationen.
Luser der doppelten Kriegs -Gage wird den
Mzieren eine Rangklasse höher bewilligt.

Athener Regierung  ließ den Aufruf
Mtsernen.  Gleichzeitig legte sie ener¬
gischen Protest  ein unter Aussorderung
»» den englischen Gesandten , die ungesetzliche
^stip̂ eiuzustestem̂ ^ ^^ E ^-»E»-—

Vom {Nab und fern*
, Kaiserliches Tankgcschcuk. Bei seiner
lltzten Anweienheit in Posen crsuhr der Kauer,
ltz sich dort aus etwa 150 Mann der Land¬
wehr und des Lanüslurnis unter Leitung des
"Ausitdireltors Saß ein Gesangschor gebildet

habe . Der Monarch befahl den Chor ins
Schloß , ließ sich einige Lieder vortrageu und
sprach seine höchste Zufriedenheit aus . Jetzt
ist jedem Mitglieds des Chores ganz un-
veihokit vom Kaiser als Zeichen seines Dankes
und seiner Anerkennung sein Bild mit eigen¬
händiger Unterschrift übermittelt worden.

36V vvv Mark Jahresmiete ans einem
Grundstück . Die höchsten Mieten aus einem
Grundstück dürste wohl die „Bank für Grund¬
besitz und Handel " in Berlin ziehen. _Sre ist
nämlich Eigentümerin des Grundstücks am
Potsdamer Platz in Berlin , in dem sich das
Kaffeehaus „Vaterland " und die „Kammer-
lichtspiele" befinden . Das Anwesen steht mrt
11611 461 Mk. zu Buche und ist belastet mit
9 950 000 Mk. Nach den 1911 geschloffenen
Verträgen zahlt das Kaffee „Vaterland"
400 000 Mk. Jahresmiele , die Kammerlicht-
spieie 160 000 Mk., so daß dieses Haus
560 000 Mk. Miete bringt.

Ehetragövie . Der 46 Jahre alte Schuh-
wacher August Höfner in Berlin geriet , als er
in angetrunkenem Zustande in seine Wohnung
zurückkehrte, mit seiner Frau rn Streit.
Höpsner wurde so wütend , daß er sein Schuh-
machermesser hervorholle und damit uns seine
Frau eindrang . Der Frau gelang es . mit den

schuldige in der Mordaffäre Roscntbal , rst im
Sina -Sing -Geiängnis zu New York hin-
gerichtet worden . Becker blieb bis mm letzten
Augenblick dabei , daß er unschuldig ser und
daß er sich für andere opfere . Seine Frau
erhielt die Erlaubnis , ihren Mann in der
Nacht vor der Hinrichtung auf eine Stunde zu
besuchen. _ ,_ _ _

Die Nacht im Schützengraben.
Ein eindrucksvolles Stimmungs¬

bild des nächtlichen Lebens an der
Front veröffentlicht der Sonderbe¬
richterstatter des .Journal ' :

Das Dunkel schleicht langsam und schwei¬
gend herbei und hüllt die Ebene in schwarze
Schleier . Dies ist die Stunde , da der Schützen¬
graben erwacht und Bewegung und summen¬
des Gewirr die Stille beleben . Es rit me
Siunde des Aufraffens , die Stunde der Lausch.
Posten, die Stunde des Verrats , die verdoppelte
Wachsamkeit und eine noch größere An-
spannung von Auge und Obr erfordert , um
vor den Patcouillen . Slreifzügen und fort¬
währenden Üverraschungen des Feindes aus
der Hut zu fein. Es ist die Stunde , in der
jäh die Haufen der Gegner austauchen , deren

Oie von cien Verbündeten befetztc Stadt Lublin.

Lublin, eine der militärisch wichtigsten Städte
des polnischen Flachlandes , ist am 30. Juli von
österreichisch-ungarischen Truppen eingenommen
worden, wodurch die Ruffen weiter ostwärts zum
Rückzug gezwungen wurden . Lublin ist nach
Warschau die schönste Stadt Polens , hat aber
nur geringe kommerzielle und gewerbliche Be-

deutung. Lublin liegt an der Bistriyca und ist
Knotenpunkt der Weichsetbahn. Besonders fallt
der Kirchenreichtum auf, außer einer Kathedrale
hat Lublin elf andere katholische Kirchen. Außer¬
dem besitzt die Stadt alte Paläste alter Adelsge¬
schlechter.

Kindern zu flüchten. Als sie nach einiger Zeit
die Wohnung wieder aussuckte. fand sie ihren
Alaun tot vor . Er hatte sich mit Leuchtgas
vergiftet.

NettlmastateinesKriegers . Der Goslar-
sche Jäger . Reservfft Paut Becker aus Hannover,
befand sich in Nordhausen aut Uilaub . Als
er an den Ufern der Salza spazieren ging,
bemerkte er. daß ein kleines Mädchen ins
Wasser gefallen war . Trotz seines steifen Beines
und einer Lähmung seiner rechten Seite sprang
er ins Wasser der Salza und rettete das Kind,
das bewußtlos war . Dann stellte er Wieder¬
belebungsversuche an und brachte das Kind
in die Wohnung seiner Eltern.

Absturz eines französischen Militär¬
fliegers . In der Nähe von Etampes stürzte,
nach einem Telegramm der K. Z.', der Militär¬
flieger Davon mit einem Zweidecker ab und
fand unter den Trümmern des Flugzeuges
den Tod.

Unter dem Verdacht des Eltcrnmordcs
verhaftet . In der luxemburgiichen Orstchait
Kleinbetlingen wurde der Zollbeamte Fetter
und seine Frau in der Wohnung ermordet
aufgesunüen . Die Leichen trugen zahlreiche
Messerstiche. Das Bett war in Brand gesteckt
worden , um durch Verbrennung der Leichen
die Spur des Mordes zu verwischen . Die
Gendarmerie verhastele den zwanzigjährigen
Sohn der Ermordeten , der Buchhalter ist : er
ist des Elternmordes verdächtig.

Hinrichtung des New Vorter Polizei-
leurnants Becker. Der srünere New Uoiker
Poltzetleutnant Charles Becker , der Haupt-

>heiseres , keuschendes Geschrei stch mit dem
! Platzen der Handgranaten , mit dem regel-
1 mäßigen und trockenen Schlag -Schlag der

Kartätschen vermischt. Die Stunde , da die
Artillerie — vorsichtig geworden —verstummt,
um sich nicht durch unzeitige Lichtblitze zu ver¬
raten . An ihrer Statt führt die Zwergmeute
der Bomben und Atinenwerser ihren Höllen-
tanz aus.

Auf den schmalen und feuchten Verbindungs¬
wegen gleitet eine lange Reihe unförmiger
klobiger Schatten dabin , die bucklig erscheinen
unter der Last von Säcken und Decken: die
Mannschaften . die sich tagsüber in der zweiten
Linie ausgeruht haben , schreiten langsam und
mühselig voran zur Verstärkung ihrer m den
Schützengräben gedliebenen Kameraden . Man
hört nichts als das Rascheln der Decken, die
den Boden streifen, das gedämpfte Trappeln
der Schritte , kurze. beklommene Atemzüge,
einige geflüsterte Worte , zuweilen einen zwischen
den Zähnen gemurmelten Fluch . Nach und
nach bevölkert stch der Schützengraben . Vor
leder Schießscharte wacht ein Soldat , unbe¬
weglich und stumm an die Brüstung gedrückt.
Und vorne , in der Mitte des Sckutznetzes.
liegen - zusammengekauert in den dunklen
Löchern , in die sietriechen mußten - die Auf¬
passer der Lauschposten. Auge und Ohr auf
der Lauer , den Finger aus dem Ab ug , spähen
sie mit scharfen Bücken durch die feinüiiche
Dunkelheit und suchen aufmerksam auf der
schwarzen Erde die noch schwärzere Linie des
deutschen Schützengravens . Man sieht nichts,
man hört nichts : kein bestimmtes Geräuich.
nichts , was man klar unterscheiden könnte:

und dennoch bedrückt und erregt diese augen¬
blickliche Stille umso mehr , mil  sie so unge¬
wohnt ist. Man fühlt das Schweigen , das
voll unbestimmter Bewegung ist, heimliches
und gefahrvoll webendes Leben. Statt nach
dem quälenden Geiöie des Tages die Sttlle
dieser Stunde zu genießen , arbeitet der Geist,
schmiedet Hirngesvinste : die überreizten Nerven
gewinnen die Oberhand . Mit weit nm ^e-
rissenen Armen sucht man zu erraten - was in
der undurchsichtigen Finsternis vorgeht , -bau
krümmt den Rücken, ahne zu wissen warum , als
drohe ein unerwarteter Schlag.

Und das allabendliche Konzert , «re ge¬
wohnte Nachtmusik, beginnt . Ans unseren
Schützengräben erwidern die Granaten das
Feuer der Deutschen : mit gewaltigen Flammen
und betäubendem Lärm explodieren sie vor
den Stellungen des Gegners , die von kurzer,
blitzartiger Heile beleuchtet werden . Die
Antwort läßt nicht aui sich warten . Plötz¬
lich. ohne irgendein vorbereilendes Zeichen,
sind wir von einem Hagel von Bomben
überschüttet , unter deren blendenden Ex¬
plosionen der Boden erbebt . Der nun be¬
gonnene Austausch von Höflichkeiten die er Art
wird bis zum Atorgen dauern . Unaufvonlcy
knallen die Gewehrschüsse dazwischen, zuweilen
ertönen auch die dumpseren Laute der Gra¬
naten . Unter dieser Lawine non Eisen und
Feuer mitten in dieser Öölleninustk , vor
diesem zauberhaften Feuerwerk , dessen leuch¬
tende Garben wie römische Kerzen strahlen,
drücken die Soldalen sich nocü fester an
Schubwehr , um nicht getroffen zu werden.
Abgestumpft und bald im Schlaf träumen sie
von ihrem stillen Heim , von ihren mieden,
denen sie solange schon fern sind, und von
der Herrlichkeit eines Bettes . Von Zeck zu
Zeit fährt eine besonders nahe und über¬
raschende Explosion dazwischen.

Langsam vergeht Stunde um Stunde in
lärmender Elnsörmigkeit . Nach und nach er¬
blassen die Sterne , und die Dunlellieit ist
nickt mehr so undurchdringlich . Am Horizont
hinter dem deutschen Schützengraben taucht
ein gelber Streifen auf und kündet das Er¬
wachen des Tages . Der Morgen bricht an.
und dies ist das Zeichen für jene Abteilungen
der Soldaten , die sich jetzt in die zweite Rerhe
der Gräben zur Ruhe zurückziehen dürfen.
Vom Morgenrot ausgescheucht, müde vom
vielen Heulen , schweigen Mörser und Bomben¬
werfer einer nach dem anderen . Das Schießen
wird schwächer und immer seltener Wie
nach gemeinsamer , schweigender Überein¬
stimmung breitet die Ruhe sich über me
Schützengräben aus , über die sich nach durch¬
wachter Nacht eine starre Erschlaffung senkt.
In den Engen der Verbindungsgräben tauchen
Männer auf . in jeder Hand einen dampfenden
Eimer : der Morgenkaffee ! Die Nacht ist vor¬
bei. Und in seinem von einer schwelenden
Lampe schleckt erhellten Unterstand schreibt
der kommandierende Offizier, dessen klugen
rot und aufgedunsen sind, den gewohnten Be¬
richt : „Ruhige Nacht , ohne Zwischenfalle.
Nichts von Bedeutung . . ."_ ,

'Vermifcbtes*
Der Kriegswetn von 1813 . Aus allen

weinbautrelbenden Gegenden kommen, so
schreibt die .F . Z.', die allerbesten Nachrichten
über den Stand des Weines . Man weiß nun.
daß seit 1870 verschiedene Jahrgänge den
Kriegsereignissen ihre Namen verdanken : m . -
besondere ' hat der Winzerhumor eigenartige
Kosenamen für schlechte Tropfen gefunden.
So war der 70 er ein „Turkos ". der 77 er ein
„Sch 'pka" und der 79 er ein „Zulu ". Für den
1915 er nun . der großartig zu werden ver¬
spricht. darf wohl nur ein wirklich großer
Name genommen werden . So werde es denn
ern rechter „Hinüendurger " ! Es soll oer
Ehrentrunk sür unsere heimkehrenden Krieger
wer den!__

Goldene «Störte.
Sorgen sind meist von der Nesseln Art»
Sie brennen , rührst du sie zu zart;
Fasse ne nur an herzhaft.
So ist der Griff nicht schmerzhaft.

Gewel.
Lerne schweigen, wo sprechen nicht am Ort.

vnvc« H. AMNM' SVtRU»*- MflUM. EhalNiiiO»

wmmmmmmmmaammBM

»Vorausgesetzt , daß sie sie uns nicht vorher
")tm genommen hat ." lachte Klara . _

Er zog ihren Arm durch den seinen und
sut ein paar Schrille nach dem Erker zu. Vor
'Nein großen Porträt blieb sie stehen.

»Das war Mama ." sagte sie mit einer
Menschastlichen Innigkeit in dem Ton . die
Aden fast so etwas wie ein fluchtiges Gejüht
l0 'i Eifersucht verursachte.

»Ja , das dachte ich mir ."
So lange er Klara lärmte , halte es ihm

^Mer geschienen, als widme sie dem Andenken
»efer Mutter einen etwas weitgehenden
Kultus. Freilich , es machte ja ihrem Herzen
pieber alle Ehre , daß sie so treu an der Ver-
ebenen hing , und eine gute Tochter wird
»'wer eine gute Frau . v , . T. .

Er setzte den Klemmer auf und betrachtete
'»s Bild eingehend . Das mar also die Frau.
»" seiner Klara das Leben gegeben , die be-
E'wmend ans ihre Charalterentwicklung
Wgew'rkt und wahrscheintich den Keim zu
° vielem, das ihn anzog . in sie gelegt
lc,( ie. In seiner heutigen , halb weichen.
>alh erregten Stimmung inieressierte ihn
»Wohl das Bild als die Gedanken , die es
?0chr!ef Es war ein anziehendes , iluges
Besicht, tzas da von der Wand herabblickte.
»>t feinen Zügen und großen lebhaiten Augen,
»» von regem , geistigen Leben spiachen . Eine
llwssse Exzentrizität sretlich lchien auch dann
d liegen

. . Ätein einziges Muttchen ." sagte Klara
»lblaut . „O . wenn du sie gekannt hattest.

W würdest sie ebenso verehrt haben wie rckl
"e habe ich ihresgleichen gelannt . sie war mir

Lnbcaiill alles Schönen und Voll¬

kommenen . und noch jetzt habe ich Tage , an
denen ich ihren Verlust ebenzo bitter empfinde,
als da ich sie hergeben mußte . Schilt mich
nicht phantastisch , wenn ich sage , cs wäre
wem größtes Glück, wenn ick sicher sein
könnte, daß sie uns im Ge .st nahe ist und uns
segnet."

Olden strich ihr zärtlich beruhigend über
die Hand . Er fand seine Braut in diewm
Augenolick allerdings stark phantastisch , aber
das erklärle sich ja durch die Erregungen des
Tages . So etwas mußte ja nalurgemäß in
ganz anderer Weise aus sie wirken , als auf
ihn, den Atann . Diese tieinen weiblichen
Exzentrizitäten , die ihm so unverständlich,
schienen ihm halb rührend , halb belustigend.
Er batte aber den besten Willen , sich ihrer
Stimmung nach Kräften anznpaffen und sagte
mit seinem liebenswürdigen Lächeln:

„Ich wünsche von Herzen , daß ich sie ge¬
kannt hälte . Hoffentlich würde sie mit ver
Wadi ihrer Tochter einverstanden gewesen

war ein ganz unbeschreiblich schönes
Verhältnis zwtscken uns beiden ." fuhr sie
sort, „ein völligeres Berslehen und Jnelnander-
qehen ist überhaupt uicht denkbar . Wenn sie
noch lebte . Liebster , ich weiß kaum , ob ich
sre selbst deinetwegen hätte verlassen tönnen ."

„Da möchte man ja noch nachträglich erser-
süchtig werden, " sagte er in abirchtitch leichtem
Ton . aber sie ging nicht darauf ein.

„Sie schien nur sür die Sonnenseite des
Lebens bestimmt , ich hätte ihr am liebsten
meine Hände unter die Füße gebreitet , und
mußte es doch erleben , daß der Jammer rhr
bas Herz brach. Soll ich dir davon erzählen $

Du kennst ja meine Lebenkgeichichte noch gar
nicht und hü t doch das erste Anrecht darauf ."

Tein Vro 'effor ward etwas unbehaglich zu
Sinn . Es passierte ihm seltsam genug , sich
ganz frei und leicht zu fühlen , und nun es
heule einmal der Fall war , fehlte ihm absolut
die Stimmung zu perniichen Erörterungen.

„Liebstes Herz ." sagte er begütigend , „du
weißt , welchen Anteil ich an allem nehme , das
dich berührt , aber warum gerade jetzt traurige
Erinnerungen ausjiischen ? Alan mutz sich
niemals eine Freudenslunde vergällen , das
Leben bringt so wie so schon Fatalitäten ge¬
nug . Ein Tag wie dieser iommt uns nur
einmal ; heuie . meine ich. hat die Gegenwart
allein das Recht. Komm , sag mir noch ein¬
mal . daß du mich lieb hast , ich habe das noch
lange nicht ost genug gehört ."

Als er sie an stch zog. merkte er. daß ihre
Blicke noch immer an dem Bilde hingen , und
folgte ihnen unwillkürlich . Auf einmal ging
ein Schatten über seine Züge.

„Sonderbar ", sagte er. „mir kommt das
Gesicht auf einmal so bekannt vor , woran liegt
das nur ." . . .

„O , du kannst sie unmöglich jemals gesehen
haben , das liegt wohl nur an der Äbnlrchkert
mit mir . Ich soll ihr ja sehr gleichen."

Seine Blicke gingen prüfend zwischen dem
Gesicht seiner Braut und dem Bilde hin und
her. »Run ja , das wird es sein, und dennoch
ist's mir , als müßte ich ihr schon einmal rm
Leben begegnet sein," sagte er in so nachdenk¬
lichem Ton . als ließe er rm Geist nock einmal
alle Möglichkeiten an stch vorübcrgehen-

Professor Oldens Sprechzimmer war um
diese Zeit immer überfüllt . Mit dem Eintritt
der dunkleren Jahieszeit , die sie nötigte , mehr
bei Lampenlicht zu arbeiien , entdeckten viele
Augenleidende , daß ihr Sehvcnnooen NM
keineswegs so gehoben hatte , wie freies in
den Hellen Sommermonaten gehofft und öns
daher ein Beruch beim Speüatisren wünschens¬
wert und nötig sei. Gerade in diesem Verb !!,
wo ihm etwas freie Zeit sehr erwünscht ge¬
wesen wäre , sah er stch mehr in Anspruch nc-
nommen als je, und es kostete ihn ost eine
I,erzhaste Willensanstrengimg .,seincr Ungeduld
Herr zu werden , wenn die isprechstunde sich
wert über die gewöhnliche Zeit verlängerte.
Seine Stimmung war aber trotzdem eine
ganz andere als jrüher . Seine Asnstenlen und
Schwestern trauten ihren Ohren kaum , memi
er ihnen ein Scherzwort über das andere zu-
ries, ja . wenn er sich sogar zu einem regel¬
rechten. blutigen Kalauer verstieg . und seine
armen Patienten hatten gute Zeit . Kein
Unbemittelter durste auch nur von Bezahlung
sprechen, es war ein nnwiverstehllches Ver¬
langen in ihm. nur frohe Gesichter um sich zu
sehen.

Auch heute brach der Abend bereits mit
Macht herein , als er endlich in rechier
Bräutigamserle den Weg nackt der kleinen
Villa einschlagen konnte . Sern ernstes
Gesicht war seit den ietzien Tagen wre ver¬
wandelt . und im raschen Vorwärtsschreiten
schŵ ?pte er übermütig mit dem Stock in der
Luft.

SMS (Fortsetzung solgt.j



Prima Zwiebeln
das Pfund 20 Pfg . empfiehlt.

A . Sauer , Hauptstraße 30.

Eine Brieftasche
(rot) mit Inschrift Bank für Handel und Industrie,
Darmstadr oerloten.

Der ehrliche Finder wird gebeten dieselbe in der
Expedition d. Ztg . gegen Belohnung abzugeben.

Nene ImeshaWnhe
Größe 42 zu verkaufen.

Näheres in der Expedition.
Zwei schöne sprungfähige reinrassigeZuclitebep

sowie eine Anzahl schöneferkel
hat abzugeben.
Gustav We ber, Wiesenmühle b. Flörshei m

Mcv eingenoffenr
Neue Salzheringe Stück >5 eingemachte Gurken
Stück 3, 4 und 5 Zwiebeln Pfund 25 ^ . Rotkraut
sehr fest, Stück 20, 25, 30 . 35 und 40 schöne neue
Kartoffeln Pfund 10 empfiehlt

Anton Schick. Eisenbahnstratze 6.

♦
♦
♦
♦♦
♦
♦♦
♦♦
❖

♦
♦

KriegsMarteti-
Alias

embattend io Hatten der verschiedenen
Kriegsschauplätze.

Handliches Taschenformat
Große Maßstäbe. Vielfarbige Drucke.

Mit ÖC&BDDÜf.

#>PW1.50  Mark. * >I
♦

Zu beziehen durch die G
Sescdattsstelie der„flörsb Leitung" ♦

♦

Ansgeschriebene Lieferun¬
gen für das Heer

werden in der Zeitschrift
veulschi-mcks Kriegs - Bedarf

Leipzig , Königstrabe 15
veröffentlicht . Neueste Nummer

1 Mark.
(W 'tvw' / M'i' iAf-'n -li 'i' n 6‘

Stuhlverstopfung , Hämorrhoiden,
schlechte Verdauung , Blutandrang
nach dem Kopfe , Kopfschmerz,
trinke Dr . Vufleb 's echten Fran
gulatee ä. 50 Pf . Nur bei

Drogerie Schmitt.

SßileNti« FkmksUi.
Tel . Römer 4251. Trutz 47
(gegr. 1895) Vorbereitungs -Kurse
für Ausnahnle -Prüsung

in alle höheren Schulen.
Volks - und Mittelschüler welche
in höh. Schulen übergeh, wollen,
werden schnellst, gefördert um in
die ihrem Alter entsprechendeKlasse
eintreten zu können. Tägl . Ar¬
beitstunde f. Eymnas . Realschüler.

Eründl . Nachhilf. u. Anleitung
b. Anfert . d. Schularb . Stets gute
Erfolge . Erste Refer.

feilte f leischteuerungi
Killer MittWjse» » Persm 15 bis 20 M.
Man nehme etwas Suppengrün und neues Gemüse,
wie es die Jahreszeit bietet , zerschneide alles so fein
wie möglich und koche es in ungesalzenem Wasser
mit einem Zusatz von ä Person einen gehäuften Tee¬
löffel (20 bis 25 Gramm) Ochsena -Extrakt , Kartoffeln
und nach Geschmack auch etwas Speisefett zusam¬
men zugedeckt in einem Topf eine halbe bis eine
Stunde . Die Kartoffel- und Gemüsebrühe erhält dann
durch den Ochsena-Extrakt den Geschmack und Nähr
wert einer wirklichen, kräftigen Fleischsuppe , und die
nicht zerkochten Teile der Kartoffeln haben Geschmack

und Aussehen von Fleischstücken angenommen.
Ochsena ist zu beziehen durch die meisten Detail-

Geschäfte
in Dosen ä 1 Pfund netto Mk. 2.—

. » »V» » , 1-1.0
Mohr & Co ., G. m. b. ft , Altona a. E.

n

3ob. 6umd, Flörsheim
Oraben$tra$$e »

empfiehlt

Zigarren
Zijarretfen

Rauch, =Kau=u. Schnupf*
Tabak

♦ WWmle«♦Slhlliblmleml.♦

I Fmksmler MWe«
, Frmlsmlek MWmen

rche» mb gelochleii Stille«
«. Stwei«e!t«ialz«.WmMl.LKkileiw elc.
Pranz Racky , Eisenbahnstr . 60.

« Schutzmarke

Ein erstklassiges, rein deutsches
Erzeugnis ist das

SeifenpulverSchneekönig
in gelber oder roter Packung.

Sehr beliebt ist das
Veilchenseifenpulvergoldperle
mit hübschen und praktischen Bei¬

lagen in jedem Paket.
Mff " Sofortige Lieferung!

Auch Schuhputz Nigrin (keine
abfürbende WassercrLme) und
8chuhiett.
Hübsche neue HeerWrerpsttkale

Fabrikant:
Carl Gentner , Göppingen.

I
II

M SriMitbkkmg aefnHener Krikßll
von den Schlachtfeldern des östl.-westlichen Kriegs¬

schauplatzes übernimmt

MrbiWW-MÜIIt»Pro patria"
Frankfurt a. M . öergmeg 12/14 Tel . Hansa 3134
Unsere fortgesetzten Ueberführungen und die dadurch ge¬
sammelten Erfahrungen verbürgen gewissenhafte und

prompteste Ausführung . la . Referenzen.

günstigerGelegenbeHsRattf
inSchub-maren«*

♦♦♦
Siit gnit Wlie Restparc farbige

Rinder- und Iftädcbenstiefel, Dante»
und fferren-üngsliefel. Schnürstiefel'
Pantoffeln, Segeltucbsebube etc. elf*
WmsMhWLWkis billigen Preiseil!

Jiur Wmre. 'WW
Schuhhandlunö

«Foii. Lauek IV
Mörsheim , Hauptstraße 29 .

LnterlsniiMer„Potysmi"
enthaltend 17 Vaterlandslieder für Klavier zu 2 Hände»
mit unterlegtem Text zum Singen für eine mittlere Sing'

stinime (oder einstimmigen Chor.)
Jedes Lied ist vollständig wiedergegeben und kann daher
auch für sich allelu gespielt oder als Begleitung benutz'

werden.
-- --------------- Preis Alk. —.50. = == = =
In derselben Bearbeitung erschienen ferner:

17 Volkslieder Mk. —.50
18  Studentenlieder „ —.50
Alle drei Ausgaben zusammen „ 1.—

Zu beziehen durch jede Buch- und Musikalienhandlung
und direkt vom Verleger gegen vorherige Einsendung dcö
Betrages.

35. 3. lotmer, Mu a. %■

f Heinrich
I Flörsheim am Main
I Bucbdruckerei und Uerlag der

Dreisbach
Karthäuserstraße 6
»Jlörsbeimer Zeitung* gegr.is-7.4

Anfertigung von

Drucksachen für alle Zwecke
trotz der Kriegszeit schnell und billig.

Inserate in der

*Jlör$beimcr Leitung» amtliches Organ, gegründeti$o7,
haben besten Erfolg. I

Liesemg mn Psniermre«nller Art. Liesernng von Ascher und Zeltschristen.
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,-4-4 ĉJ cj j -~;q

3
Q 3 3  S 5 —

^a 5
L 3 gq

Q gI " | . SiI 3
5-4 q GJ 5-4 2 ^ G 2

-Q cj>^ ( HD CJ
cm g £, -•p oqßQ-*-W *G cj  cm 27

^LgN
. . w , J-

2 ^ 5-4-
> o ß G

«CQ̂ cP GD CJ
^ :a ^ 2  «

w a cj  a 7 ^ -ZL 'Z

"Sssas gZ s,gZ g

G ^ G
4 JD vHGi2 - cj cj  q -

qßNZ ^ 6^

' ^ß .2
: £ . ß

; g g a a a

asaSö .as
O 2 » TS rO

^ 2r 2 cm JD
" ■ ' i>ia c

* § 3 * 13,;

giQ - c £ jS 'S  y

3 w „ « g  a g

fe5 ^ 3B § Zd
cj  w a a °p>

g ^ ^ " aas
3 S 3 - ^

3SZ3 - - 3

■’ g -g 'pcr g 8«
7  Za

a.

Z ZÄgZ
3 S a, 3 ^g
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